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Festival der Stadtnatur: Ausflug ins Abenteuer 

Um die Stadtzürcher Bevölkerung auf den 
Wert der Stadtnatur aufmerksam zu ma-
chen, organisierte der Verbund Lebensraum 
Zürich (VLZ) zum dritten Mal das Festival 
«Abenteuer StadtNatur». Am Wochenende 
vom 25. – 27. Mai 2018 boten rund zwei 
Dutzend Veranstalter in über 50 Anlässen 
an verschiedenen Schauplätzen und in viel-
fältigen Veranstaltungen Begegnungen mit 
der Zürcher Stadtnatur. Auf Exkursionen und 
Spaziergängen, an Workshops und Lesun-
gen boten die veranstaltenden Organisatio-
nen Lustiges, Spannendes und Informatives 
rund um das Thema Grünräume und Biodi-
versität. 

«Abenteuer StadtNatur» war wiederum der 
Zürcher Beitrag zum «Festival der Natur», 
welches aus Anlass des internationalen 
Tags der Biodiversität in der ganzen Schweiz 
mit über 750 Veranstaltungen präsent war. 

Die Veranstalter zeigten sich mehrheitlich 
sehr zufrieden mit dem Publikumsinteresse. 
Viele der angebotenen Veranstaltungen 
waren sehr gut besucht. Mit neuen Partner-
schaften und Veranstaltungsformaten konn-
ten wieder interessante Akzente gesetzt 
werden. Zu den Höhepunkten des diesjähri-
gen Festivals gehörten das 12. VLZ-Grünfo-
rum «Die Stadt als Hotspot des Klimawan-
dels – gutes Mikroklima trotz Verdichtung?» 
sowie die «natürlichen Stadtrundfahrten», die 
in Zusammenarbeit mit Nahreisen angebo-
ten und vom Stadtökologen Stefan Ineichen 
durchgeführt wurden.
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Zum internationalen Tag der 

Biodiversität organisiert der Verbund 

Lebensraum Zürich (VLZ) mit 

seinen Mitgliedern und Partnern das 

Festival «Abenteuer StadtNatur». 

Mehr als zwei Dutzend Veranstalter 

bieten in über 50 Anlässen 

spannende Einblicke in die Vielfalt 

der Pflanzen, Tiere und Lebensräume 

vor unserer Haustür. Das Festival 

wird jährlich Ende Mai durchgeführt, 

dieses Jahr am Wochenende vom 

25. bis 27. Mai 2018.
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16.30 – 17.30 h
Einblick in den Kulturpark
Kulturpark der Hamasil-Stiftung

Führung mit Einblicken über die Nutzung des 
Kulturparks und die integrale Bauweise. 
Anmeldung: info@hamasil.ch
Kulturpark, Pfingstweidstrasse 16, 8005 ZH     

 

17.00 – 18.00 h
Gartenspaziergang mit Frau Gerold
Frau Gerolds Garten / 
Kraut + Quer

Führung durch den Stadtgarten 
Frau Gerolds Garten.  
Geroldstrasse 23, 8005 ZH               

Gartenspaziergang mit Frau Gerold

 

17.00 – 18.30 h
Brunnen-Einweihung
Verschönerungsverein Zürich (VVZ) / 
Holzkorporation Altstätten

Feierliche Einweihung vom 
Brunnen und Grillplatz.
Treffpunkt: Friedhofstrasse 
nach Nr. 120, 8048 ZH                        

18.00 – 20.00 h
Was macht der Wildhüter in der Stadt?
Grün Stadt Zürich / Wildschonrevier

Ein Rundgang mit dem Wildhüter der Stadt Zürich.
Anmeldung: fabian.kern@zuerich.ch, 
Vermerk: Abenteuer Stadtnatur 25.5.2018. 
Kinder nur in Begleitung eines Erwachsenen. 
Es dürfen keine Hunde mitgeführt werden.
Treffpunkt: 
Tramendstation Zoo, 8044 ZH          

9.00 – 17.30 h
Grün am Bau – Grüne Dächer 
und Fassaden für Zürich
Grün Stadt Zürich

Eine Ausstellung zum Thema Gebäudebegrünung. 
Stadtgärtnerei Zürich, 
Zentrum für Pflanzen und Bildung,                  
Sackzelg 27, 8047 ZH                      

9.00 – 16.30 h
Grün am Bau – Wie Pflanzen den Raum 
erobern
Grün Stadt Zürich / Förderverein der 
Sukkulenten-Sammlung Zürich

Ausstellung über das Klettern, Kriechen und Fliegen. 
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88, 8002 ZH          

14.00 – 16.00 h
Im bauökologischen Weltwunder
WWF Zürich

Exkursion ins Seewasserwerk Moos.
Kosten: CHF 35.– /  30.– WWF-Mitglieder / 
15.– Kinder; Anmeldung: www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Vor dem Eingang des 
Seewasserwerk Moos, Zwängiweg, 8038 ZH          

16.00 – 18.00 h
Braingym im Einklang mit der Natur
WWF Zürich

Gehirn-Gymnastik im Wald.
Kosten: CHF 35.– /  30.– WWF-Mitglieder / 
15.– Kinder; Anmeldung: www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Winterthurerstrasse 501, 8051 ZH         

Freitag, 25. Mai 2018

Samstag, 26. Mai 2018

15.00 – 16.10 h / 16.30 – 17.40 h
Natürliche Stadtrundfahrt
NahReisen / Migros Kulturprozent / 
Grün Stadt Zürich

Abenteuer StadtNatur im Tram. Eine Tramrundfahrt vom 
Bellevue zum Werdhölzli, als Sightseeing Tour durch die 
Lebensräume der Stadt, mit 
dem Ökologen Stefan Ineichen. 
Kosten: Kollekte
Anmeldung: www.nahreisen.ch 
oder 044 319 80 61. Treffpunkt: 
Extrafahrten-Tramhaltestelle 
Bellevue, 8001 ZH                                             

16.00 – 17.30 h
Von Grünräumen und Stadtklima
WWF Zürich / Verein Stadtnatur

Ein Spaziergang vom Stadtrand ins Zentrum
Kosten: CHF 35.– /  30.– WWF-Mitglieder / 
15.– Kinder; Anmeldung: 
www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Endhaltestelle 
Triemli, 8055 ZH                    

9.00 – 12.00 h
Exkursion Schwamendingen, 
am Rande der Stadt
Ornithologischer Verein Schwamendingen

Vogelkundliche Exkursion – auf den Spuren der Artenvielfalt.
Winterthurerstrasse 504 (hinter dem Gebäude), 8051 ZH

9.00 – 12.00 h  / 14.00 – 17.00 h
Urbane Wildbienen entdecken
Bioterra Zürich und Umgebung / wildBee / 
Verein Labyrinthplatz Zürich

Exkursion in Zürich-Aussersihl.
Kosten: Gratis-Exkursion, freiwillige Spende für wildBee 
und Verein Labyrinthplatz Zürich. 
Anmeldung: bis 23. Mai 2018 an zuerich@bioterra.ch; bitte 
Zeit angeben. Kinder in Begleitung von Erwachsenen.
Treffpunkt: Zürich-Aussersihl; Detailinformationen erhalten 
alle Angemeldeten wenige Tage vor der Exkursion.

                 

9.00 – 17.30 h
Grün am Bau – Grüne Dächer 
und Fassaden für Zürich
Grün Stadt Zürich

Eine Ausstellung zum Thema Gebäudebegrünung. 
Stadtgärtnerei Zürich, 
Zentrum für Pflanzen und Bildung,                  
Sackzelg 27, 8047 ZH                      

9.00 – 16.30 h
Grün am Bau – Wie Pflanzen den Raum 
erobern
Grün Stadt Zürich / Förderverein der 
Sukkulenten-Sammlung Zürich

Ausstellung über das Klettern, Kriechen und Fliegen. 
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88, 8002 ZH          

10.00 – 11.00 h
Das Stacheltier im Quartier
Igelzentrum

Führung im Igelzentrum für Erwachsene und 
Kinder ab 10 Jahren.
Anmeldung: 044 362 02 03 
(Mo-Fr 16:00-18:00). 
Treffpunkt: Igelzentrum (im 1. Stock), 
Hagenholzstrasse 108b, 8050 ZH                

10.00 – 11.30 h
Brunnenführung im Zürichbergwald
Verschönerungsverein Zürich (VVZ)

Mit dem Revierförster Emil Rhyner auf Brunnentour. 
Ende der Tour bei der Grillstelle Waldhüsli. 
Treffpunkt: Tramendstation Zoo Nr. 5/6, 
(Zürichbergstrasse 175), 8044 ZH                            

10.00 – 12.30 h
Wildstauden im wilden Westen
Grün Stadt Zürich

Stadt-Spaziergang – Wildstauden und ihre Verwendung 
im öffentlichen Grün und in Gärten.
Treffpunkt: Maagplatz (beim 
Prime Tower), 8005 ZH                    

Sonntag, 27. Mai 2018

18.00 – 19.30 h / 19.00 – 22.00 h  
Igelfreundlicher Garten
Igelzentrum

Führung im igelfreundlichen Garten 
für Gross und Klein.
Treffpunkt: Igelfreundlicher Garten, 
am Ende der Hinterbergstrasse in den 
Familiengärten Susenberg, 8044 ZH           

18.00 – 20.00 h
Versteckte Paradiese und Kontraste 
zwischen Grün und Grau
Grüne Stadt Zürich

Grün-Spaziergang durch Oberstrass.
Treffpunkt: Rigiplatz auf 
der Treppenanlage, 8006 ZH                            

18.00 – 18.45 h
Lesung «Löwenmaul & Augentrost 
packen aus»
JULL Junges Literaturlabor

Wörter-Wildwuchs, inspiriert vom «Alten 
Botanischen Garten». Von und mit zwei 
Primarschulklassen (4.-6.) Schanzengraben.
Anmeldung: office@jull.ch, Treffpunkt: 
JULL, Bärengasse 20, 8001 ZH                      

18.00 – 18.45 h
SpotLight «Sukkulenten im Steingarten»
Grün Stadt Zürich / Förderverein der 
Sukkulenten-Sammlung Zürich

Führung zu winterharten Sukkulenten, deren 
Pflege und idealen Begleitpflanzen.
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88, 8002 ZH          

18.00 – 20.00 h
12. Grünforum – Die Stadt als Hotspot 
des Klimawandels
VLZ Verbund Lebensraum Zürich 

Gutes Mikroklima trotz Verdichtung? Es diskutieren 
Fachleute und PolitikerInnen Erkenntnisse 
und deren Folgen für die Planung 
und Entwicklung unserer Stadt.
Kulturpark, Pfingstweidstr. 16, 8005 ZH 

 

19.00 – 21.00 h  
Lautstarker Nachwuchs bei den Spechten
Natur- und Vogelschutzverein Höngg

Alles rund um das Leben der Spechte, 
vielleicht sogar mit Life-Beobachtungen 
von Fütterungen. Feldstecher von Vorteil! 
Naturspaziergang, Treffpunkt: Haltestelle 
Schützenhaus Höngg, Bus 38, 8049 ZH    

 

19.00 – 20.30 h / 21.00 – 22.30 h
Leben im Sonnensystem
Urania-Sternwarte Zürich

Die Suche nach lebenswerten Orten im All.
Kosten: CHF 15.– Erw. / 10.– Jugendl. / 5.– Kinder
Anmeldung: Tickets unter www.ticketfrog.ch oder 
30 Min. vor der Führung an der Abendkasse vor Ort. 
Für Kinder ab 9 Jahren geeignet.
Urania-Sternwarte Zürich, 
Uraniastr. 9, 8001 ZH        

20.30 – 22.30 h
Fledermäuse in der Stadt
Stiftung Fledermausschutz

Abendspaziergang mit flatternder Begleitung (ab Tüffenwies) 
Auskunft bei zweifelhafter Witterung: Tel. 1600, 
Rubrik 5 (öffentli. Anlässe, ab 16 Uhr).
Kinder müssen von einem Elternteil oder 
gesetzlichen Vertreter begleitet werden. 
Eine Taschenlampe ist von Vorteil.  
Treffpunkt: Tramhaltestelle Tüffenwies      

 

9.00 – 11.30 h
Stadtnatur in Ihrem Garten?
WWF Zürich

Gesucht: GartenbesitzerInnen in Aufbruchstimmung!
Anmeldung: www.wwf-zh.ch/agenda 
(Anmeldung erforderlich bis 20. Mai)
Treffpunkt: Bahnhof Tiefenbrunnen 
beim Kiosk, 8008 ZH                     

9.00 – 17.30 h
Grün am Bau – Grüne Dächer 
und Fassaden für Zürich
Grün Stadt Zürich

Eine Ausstellung zum Thema Gebäudebegrünung. 
Stadtgärtnerei Zürich,  
Zentrum für Pflanzen und Bildung,                       
Sackzelg 27, 8047 ZH                      

9.00 – 16.30 h
Grün am Bau – Wie Pflanzen den Raum 
erobern
Grün Stadt Zürich / Förderverein der 
Sukkulenten-Sammlung Zürich

Ausstellung über das Klettern, Kriechen und Fliegen. 
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88, 8002 ZH          

10.00 – 13.00 h
Topf bemalen und bienenfreundliche 
Blumen säen
VEG and the City

Workshop, Kosten: CHF 5.–
VEG and the City Bloom
Freilagerstrasse 71, 8047 ZH                     

14.00 – 17.00 h
Rüebli, Kohl & mehr
meh als gmües

Nachmittag der offenen Garten-Tür bei der 
Gartenkooperative «meh als gmües» im 
Hunziker Areal. Führungen 14 h und 16 h, 
Kinderprogramm von 15 – 17 h
Treffpunkt: Gartenanlage, 
Reckenholzstrasse 150, 8046 ZH                         

14.30 – 16.30 h
Moosholzweiher
Grün Stadt Zürich

Ein Lebensraum, frisch saniert. Begehung für Erwachsene 
und Kinder ab 10 Jahren geeignet.
Treffpunkt: Moosholzweiher, 
Batteriestrasse, 8044 ZH                 

19.00 – 20.30 h / 21.00 – 22.30 h
Exoplaneten
Urania-Sternwarte Zürich

Neue Planeten in fernen Welten.
Kosten: CHF 15.– Erw. / 10.– Jugendl. / 5.– Kinder
Anmeldung: Tickets unter www.ticketfrog.ch oder 
30 Min. vor der Führung an der Abendkasse vor Ort. 
Für Kinder ab 9 Jahren geeignet. 
Urania-Sternwarte Zürich, 
Uraniastr. 9, 8001 ZH        

20.30 – 22.30 h
Fledermäuse in der Stadt
Stiftung Fledermausschutz

Abendspaziergang mit flatternder Begleitung (ab Irchel) 
Auskunft bei zweifelhafter Witterung: Tel. 1600, 
Rubrik 5 (öffentli. Anlässe, ab 16 Uhr).
Kinder müssen von einem Elternteil oder 
gesetzlichen Vertreter begleitet werden. 
Eine Taschenlampe ist von Vorteil.  
Treffpunkt: Tramhaltestelle Irchel              

 

21.00 – 22.30 h
Auf den Spuren von Stadtigel, 
Dachs und Fuchs
WWF Zürich / Verein Stadtnatur

Abendrundgang über das nächtliche Leben 
der Stadtwildtiere.
Kosten: CHF 35.– /  30.– WWF-Mitglieder / 
15.– Kinder; Anmeldung: 
www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Schwamen-
dingerplatz, 8051 ZH               

10.00 – 14.30 h
Auf der Suche nach Leben 
im Waldweiher
Grün Stadt Zürich

Wer lebt in, auf und um den Weiher?
Anmeldung: adrian.honegger@zuerich.ch. Wetterange-
passte Kleidung und Mittagessen mitnehmen. Es gibt ein 
Feuer zum Bräteln. Für Kinder ab 8 Jahren in Begleitung 
von Erwachsenen. Treffpunkt: 
Bergstation Dolderbahn, 8032 ZH    

11.00 – 17.00 h
Wildtiere im Langenberg
Stiftung Wildnispark Zürich

Kurzführungen: Treffpunkt beim grossen Holzschopf 
vis-à-vis der Bärenanlage.
11.00 / 13.00 h: «Faszinierender Rothhirsch»
14.00 h: «Fuchs»
15.00 h: «Wildtier des Tages»
16.00 h: «Luchs»
13.30/14.30 h/15.30 h: «Bei den Wildschweinen zu Besuch»

Infostände bei den jeweiligen Tieranlagen:
13.00 h – 17.00: 
Bär & Müsli-Hüsli / Elch & Reh

Tierpark Langenberg, 
8135 Langnau a. Albis                                  

11.00 – 18.00 h
Chunsch Summervögel über!
Verein Natur liegt nahe / Grün Stadt Zürich

Wildpflanzen-Verschenkaktion. Erfahren Sie, was es für eine 
Schmetterlings-freundliche Wohnumgebung (nicht) braucht. 
Lettenareal beim Volleyballfeld, 8005 ZH

 
 
              

13.00 – 17.00 h
Tag der offenen Tür im 
Naturmuseum in Sihlwald
Stiftung Wildnispark Zürich

Blick hinter die Kulissen und Familienangebote.
13.00 – 16.30 h: Basteltisch für die Kinder
13.00 – 16.30 h: Stand-Aktion zum Hermelin
13.15 – 17.15 h: Informationsstand «Fischotter & Iltis» 
bei den Fischotteranlagen
14.00 h / 15.00 h: Führungen hinter die 
Kulissen des Naturmuseums
14.30 h / 16.00 h: Chasperlitheater 
mit dem «turbine theater»

Besucherzentrum in Sihlwald, 8135 Sihlwald
Museumseintritt an diesem Tag kostenlos.     

13.15 – 17.00 h
Frühlings-Schlemmereien 
in Wald und Garten
WWF Zürich

Exkursion über die Wildkräuterküche.
Kosten: CHF 35.– /  30.– WWF-Mitglieder
Anmeldung: www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Vor dem Seedcity-Eingang, 
Wolfgang-Pauli-Strasse 10, 8049 ZH                     

14.00 – 15.10 h / 15.30 – 16.40 h
Natürliche Stadtrundfahrt
NahReisen / Migros Kulturprozent / 
Grün Stadt Zürich

Abenteuer StadtNatur im Tram. Eine Tramrundfahrt vom 
Bellevue zum Werdhölzli, als Sightseeing Tour durch die 
Lebensräume der Stadt, mit 
dem Ökologen Stefan Ineichen. 
Kosten: Kollekte
Anmeldung: www.nahreisen.ch 
oder 044 319 80 61. Treffpunkt: 
Extrafahrten-Tramhaltestelle 
Bellevue, 8001 ZH                                             

15.00 – 17.00 h  
Lautstarker Nachwuchs bei 
den Spechten
Natur- und Vogelschutzverein Höngg

Alles rund um das Leben der Spechte, 
vielleicht sogar mit Life-Beobachtungen 
von Fütterungen. Feldstecher von Vorteil! 
Naturspaziergang, Treffpunkt: Haltestelle 
Schützenhaus Höngg, Bus 38, 8049 ZH    

 

15.30 – 16.30 h
Das Stacheltier im Quartier
Igelzentrum

Führung im Igelzentrum für Kinder.
Anmeldung: 044 362 02 03 
(Mo-Fr 16:00-18:00) 
Igelzentrum (im 1. Stock), 
Hagenholzstrasse 108b, 8050  ZH              

17.30 – 19.00 h
Interessantes und Wunderliches 
über die Sonne
Urania-Sternwarte Zürich

Ohne sie gäbe es weder Stadt noch Natur.
Kosten: CHF 15.– Erw. / 10.– Jugendl. / 5.– Kinder
Anmeldung: Tickets unter www.ticketfrog.ch oder 30 Min. 
vor der Führung an der Abendkasse vor Ort. 
Urania-Sternwarte Zürich, 
Uraniastr. 9, 8001 ZH        

11.00 – 12.00 h
Die Stadt schwitzt
Grün Stadt Zürich 

Führung durch die Ausstellung «Grün am Bau» mit 
dem Fokus auf die kühlende Wirkung von Stadtgrün.
Stadtgärtnerei Zürich,  
Zentrum für Pflanzen und Bildung,                   
Sackzelg 27, 8047 ZH                      

13.00 – 17.00 h
Tiere in Luft, an Land und im Wasser 
um die Voliere Seebach
Voliere Seebach

Insekten und Vögel um die Voliere, Wasser-
tiere vom Katzenbach unter der Lupe.
Voliere Seebach und Umgebung
Glattalstrasse 45, 8052 ZH              

Insekten und Vögel um die Voliere, Wasser-
tiere vom Katzenbach unter der Lupe.

13.00 – 18.00 h
Tag der offenen Bienenkästen 
Wabe3 – Die Imkerei auf Zürichs Dächern

Die Imkerei auf Zürichs Dächern, Führungen zur vollen Stunde.
Lange Hose und geschlossene Schuhe empfohlen. 
Bei Dauerregen wird der Anlass am Vortag abgesagt.  
Gemeinschaftszentrum Riesbach, 
1. Stock (auf der Dachterrasse), 
Seefeldstr. 93, 8008 ZH                     

 

Wenn nicht anders vermerkt, ist keine Anmeldung 
nötig und die Veranstaltung kostenlos.

Für Kinder und Familien geeignet:Für Kinder und Familien geeignet:

Triemli, 8055 ZH                 

Treffpunkt: Winterthurerstrasse 501, 8051 ZH   

Über 50 Veranstaltungen von 27 Partnern
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12. VLZ-Grünforum im Kulturpark 

«Die Stadt als Hotspot des Klimawandels – 
gutes Mikroklima trotz Verdichtung?» Dies 
der Titel des 12. VLZ-Grünforums, welches 
am Freitag, 25. Mai 2018 im Kulturpark 
stattfand. Der globale Klimawandel wird in 
der Schweiz neben den Alpen auch die 
Städte besonders betreffen. In Zürich ist das 
Stadtklima dank der Ausgleichswirkung von 
Gewässern, Wäldern und Stadtbäumen noch 
vergleichsweise gut. Mit zunehmenden  
Hitzesommern wird jedoch in Gebieten mit 
hohem Verdichtungsdruck – wie z.B. Zürich 
West – der Ausgleich durch Grünräume, 
Versickerungsflächen sowie Vertikal- und 
Dachbegrünungen immer wichtiger. 

Am VLZ-Grünforum diskutierten – nach 
einem Input zu Klimawandel und Stadtgrün 
durch Prof. Christian Körner– die folgenden 
Fachleute und PolitikerInnen v.l.n.r: Nathalie 
Baumann (ZHAW, Studienleiterin Siedlungs-
ökologie), Gabriele Kisker (Gemeinderätin 
Stadt Zürich), Prof. em. Christian Körner 
(Botanisches Institut, Uni Basel), Dr. Michèle 
Bättig, Moderation, Albert Leiser (Direktor 
HEV Zürich, Gemeinderat Stadt Zürich),  
Dr. Karl Tschanz (Co-Leiter Geschäftsbe-
reich Umwelt, Stadt Zürich).

Mit knapp 50 Besucherinnen und Besuchern 
war das 12. VLZ-Grünforum leider etwas 
schwach besucht. Ein Grund war wohl, dass 
es die Leute an diesem wunderschönen 
Freitagabend, noch dazu nach einer langen 
Schlechtwetter-Periode, nach draussen  
(Exkursionen oder Badi/Gartenrestaurant) 
gezogen hat. Für das VLZ-Grünforum vom 
nächsten Jahr hat der VLZ-Vorstand daher 
eine Durchführung am Donnerstag-Abend, 
als Auftakt zum Festival, beschlossen.
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«Abenteuer StadtNatur» – auf allen Kanälen!

Kommunikationskanäle und -mittel

«Abenteuer StadtNatur» agierte mit einer breiten Palette an Werbe- und Kommunikati-
onsmittteln. Diese werden über attraktive Kanäle im öffentlichen Raum eingesetzt:

· 	Website www.abenteuer-stadtnatur.ch
· 	Newsletter
· 	Facebook-Seite, div. Veranstaltungskalender
· 	Plakatierung (A2) in der Stadt Zürich an 		
	 über 300 Kulturplakatsäulen und -vitrinen 	
	 und durch die Partner (200 Exemplare)
· 	Plakatierung (F4) an 40 VBZ-Stellen
· 	VBZ-Tramhänger (300 Exemplare)

· 	Programm-Flyer mit Auflage von 
	 15’000 Exemplaren
· 	Sonderzeitung Lokalinfo mit Auflage von 		
	 94’000 Exemplaren und Verteilung in 
	 Zürcher Haushalte, Umfang: 18 Seiten
· 	Fahnen
· 	Interne und externe Kommunikationskanäle 	
	 der Mitgliederorganisationen und Partner



Partnerschaften

Das Festival «Abenteuer StadtNatur» wurde unterstützt von Grün Stadt Zürich, diversen 
Stiftungen und den Verkehrsbetrieben der Stadt Zürich (VBZ) sowie Lokalinfo AG als 
Medienpartner. 

Medienpartner Lokalinfo AG

· 	Redaktionelle Begleitung im Vorfeld und 
im Nachhinein

· 	Redaktion Sonderbeilage (18 Seiten) mit 
Distribution an 94’000 Haushalte in der 
Stadt Zürich

Partnerschaft mit VBZ
 
· 	Fünf Sondertramfahrten mit Stefan Ineichen, 

Stadtökologe
· 	Distribution von 12’000 Programm-Flyern 

und 300 Tramhängern in allen Fahrzeugen 
· 	Weltformat-Plakate an 40 Tramhaltestellen 

8

Bewährte Partnerveranstaltungen mit Nahreisen resp. mit den «natürlichen Stadtrundfahr-
ten» mit Stefan Ineichen wurden erfolgreich durchgeführt (alle Fahrten waren ausgebucht). 
Das Junge Literaturlabor bot Lesungen im Alten Botanische Garten an und die Grünen 
führten zu versteckten Paradiesen in Oberstrass. 



Medienresonanz

Mit gezielter Medienarbeit wird versucht das 
Thema Biodiversität resp. die Sensibilisie-
rung der städtischen Natur via Medien zu 
den Zielgruppen zu bringen.

9

… und nicht zuletzt das
„20 Minuten“-Video:
Versteckte 
Naturperlen
in der Stadt 
Zürich

S TA D T N A T U R

4 Stadt Zürich Nr. 22 31. Mai 2018

Grüne Dächer und Fassaden, Brun-nen-Einweihung, Gartenspaziergang,Stadtrundfahrt, oder Fledermaus, Igel,Rothirsch sowie Wildbiene – die Viel-falt am Festival «Abenteuer StadtNa-tur» war gross. Von Freitag bis Sonn-tag galt es, die Flora und Fauna Zü-richs zu entdecken. Erstmals 2016zum internationalen Tag der Biodiver-sität organisiert, hat der Verbund Le-bensraum Zürich damit einen belieb-ten Anlass im Veranstaltungskalenderder Limmatstadt verankert.Die Organisatoren zeigten sich amSonntag sehr zufrieden. Viele derüber 50 Anlässe für Erwachsene undKinder waren gut besucht, einige garschnell ausgebucht. Bei bestem Wet-ter ging es also auf Spurensuchenach der Natur vor der eigenenHaustür. Auf grosses Interesse stiessbeispielsweise die Wildpflanzen-Ver-schenkaktion bei der oberen Letten-badi oder das Bemalen von Töpfenim Freilager-Quartier. Auch die Wild-bienen-Führung mit Startpunkt beimLabyrinthplatz auf dem Zeughaushof,war bis auf den letzten Platz besetzt.2019 ist das Festival «AbenteuerStadtNatur» erneut geplant – genü-gend Sponsoren vorausgesetzt. (pw.)

Bei bestem Wetter gab es viel zu entdecken
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www.abenteuer-stadtnatur.ch
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Die Tramrundfahrt mit dem Titel «natürliche
Stadtrundfahrt» war eine Sightseeing-Tour
durch die Lebensräume der Stadt vom Bellevue
bis zum Werdhölzli. Wegen einer Störung konnte
das letzte Tram aber nicht bis dorthin fahren,
sondern musste frühzeitig wenden. Trotzdem
kamen die geladenen Gäste in den Genuss von
Stefan Ineichens vielseitigem Wissen, seiner Re-
defertigkeit und seinem Humor.Er thematisierte das Klima bereits am Zü-
richsee. Obwohl das Wasser sauberer sei als zu
Zeiten, als es noch keine Kläranlagen gab, setzt
die Erwärmung des Wassers den Fischen zu. So
werden zum Beispiel nur noch wenige Felchen
im Zürichsee gefangen. Aber auch den Bäumen

setzt das warme Stadtklima zu. So müssen exoti-
sche Bäume gepflanzt werden und die Baum-
stämme müssen speziell behandelt werden wie
diejenige der Linden an der Bahnhofstrasse, die
weiss bemalt sind. Trotzdem gibt es noch einige
Prachtsexemplare von Bäumen so im Garten des
«Baur au Lac». Im Stadtklima gefällt es mediter-
ranen Bäumen wie dem südlichen Zürgelbaum.
Ineichen wies aber auch auf die Asphaltwüste
am neuen Hardplatz hin. «Früher gab es hier
Bäume, jetzt Storen, die Schatten geben.»Ineichen ging auch auf Tiere, die sich in der
Stadt Zürich wohlfühlen, ein wie Fuchs, Dachs
und Biber. «Jemand hat kürzlich einen Biber
beim Bahnhof Enge gesehen», erzählte er. In der
Stadt Zürich leben um die 1000 Füchse und 200
Dachse. Es gibt aber auch spezielle Tiere wie
Bergmolche, Mauereidechsen, Turmfalken und
Blindschleichen.

Abgeschlossen wurde die Stadtrundfahrt von
NahReisen, Migros Kulturprozent und Grün
Stadt Zürich mit einem Apéro am Bellevue. Die
Anwesenden nutzten die Gelegenheit für Gesprä-
che mit Ueli Nagel, Präsident Verband Lebens-
raum Zürich, Veranstalter Abenteuer StadtNatur,
Alt-Stadträtin Ruth Genner, Gemeinderatspräsi-
dent Martin Bürki, Autor und Kabarettist Franz
Hohler und anderen.

«Natürliche Stadtrundfahrt» mit Prominenz
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Wir alle kennen die kleinen Schilder,

auf welchen wir in öffentlichen Gärten

diskret die Pflanzennamen nachlesen

können. Zum Beispiel, wenn wir uns

wieder mal nicht sicher sind, ob wir

vor einer stolzen Bluteiche stehen oder

vor einer hundsnormalen Eibe. Indes-

sen müssen diese schmucklosen Metall-

dinger nicht zwingend der botanischen

Belehrung dienen, in ihnen steckt auch

poetische Inspiration. Der Beweis: Zwei

Klassen vom Primarschulhaus Schan-

zengraben haben diesen Frühling im

benachbarten alten botanischen Garten

weder Blätter noch Blüten gesammelt

(was ja sowieso verboten wäre), son-

dern nichts als – kuriose Namen!

Überquellende Botanisiertrommel

Wer findet den lustigsten Busch? Wer

das schrägste Gemüse? Das war die

Aufgabe, welche zwei Schriftsteller,

nämlich Daniel Mezger und Andreas

Sauter, den Kindern mit auf die Pirsch

gaben. Und siehe, schon bald darauf

standen die Nachwuchs-Forscher(in-

nen) wieder da mit einer von seltenen

Wörtern überquellenden Botanisier-

trommel: «Ich habe Biberlilie!» «Ich

Krähenfuss!» «Ha, das ist alles nichts

gegen meinen Gartendrachen!!»

Andere Funde warfen akute Fragen

auf: «Hätt Geissraute öppis mit Geisse z

tue?» «Hätt die grüen Nieswurz öppe

en Schnupfen?» Und überhaupt: War-

um eigentlich heissen so viele Pflanzen

«gemein»? Welche fiesen Tricks haben

sie drauf? Wer sind ihre Opfer? Und: Ist

die Tulpe eigentlich eine im Wasser er-

trunkene Rose?

Rote Ohren der Schriftsteller

Ob solch heissem Wissensdurst beka-

men die Herren Schriftsteller womög-

lich rote Ohren. Aber eben: Es ging hier

ja nicht um botanische Fortbildung,

sondern um das poetische Potenzial

unserer Pflanzenwelt. So verwandelten

die beiden Sprach-Profis die Stadtkin-

der in Naturpoeten mit der Anweisung:

«Dichte einen Blüemlimonolog!» Oder:

«Beschreibe den Alltag einer Eselsgur-

ke! Und die Garderobe einer Jupiter-

lichtnelke!» Oder gar: «Schildere das

tragische Leben eines Sommerbluts-

tröpfchens!» Prompt blühte die Fanta-

sie der Primarschüler auf wie ein Ro-

senbusch im Sommer …

Lanciert wurde das Schreibprojekt

vom Jungen Literaturlabor JULL, wel-

ches seit 2015 in den Bärengass-Häus-

ern beheimatet ist, also direkt neben

dem Schanzengraben-Schulhaus. Diese

erste Zusammenarbeit der beiden Insti-

tute steht ausserdem im Kontext von

«Abenteuer Stadtnatur». Dieses mittler-

weile etablierte Festival beweist Jahr

für Jahr im Mai, wie reich die Biodiver-

sität selbst in einer Grossstadt sein

kann – und wie grün die Daumen, wie

kreativ die Köpfe von deren Bewohner.

Und so wird nun die abschliessende

Werkstattlesung der beiden Schulklas-

sen aus dem Stadtzentrum stolz als Teil

von «Abenteuer Stadtnatur» präsen-

tiert, und zwar unter dem Titel: «Lö-

wenmaul und Augentrost packen aus».

Wer am Freitag, 25. Mai (18 bis

18.45 Uhr), im JULL (Bärengasse 20)

nicht dabei sein kann, bekommt zum

Trost hier eine kleine Auswahl der blu-

migsten Textpassagen serviert:

«Das unlustige Kraut»

«Als Köl ist es nicht lustig, glaubt mir.

Kein Mensch interessiert sich für mich.

Ich bin das langweiligste Kraut im Gar-

ten. Ich weiss nicht, wie ich den Winter

überlebe. Ich stinke, verschimmle, ver-

modere … Ich wünschte, in die Ferien

zu gehen. Zu verreisen. Einfach nur

ganz weit weg. Wo Sommer ist. Wo

Sonne scheint. Ich zum Leben erwache

... Nach Paris. In die Stadt der Liebe.

Vielleicht träfe ich dort eine Kölin. Ich

wünschte, nicht so allein zu sein.

Wünschte, dass aus meinen Tränen,

die auf die Erde kullern, lauter kleine

Köle werden …»

«Achtung, Kuhmist!»

«Mein Feind ist der Mensch. Die treten

auf mich drauf und werfen Müll über

mich. Mein Feind ist auch der Gärtner.

Die schütten Dünger über mich, damit

ich schneller wachse. Das stinkt. Meine

Blätter stinken nach Kuhmist.»

«Das Karottenhuhn»

«Ich heisse Karottenhuhn. Ich heisse

so, weil ich zu 50 Prozent aus Karotte

bestehe. Ich werde von anderen Hüh-

nern ausgelacht. Einmal war ich im Zoo

und bin ins Hasengehege gefallen. Fast

wurde ich zu einem Mittagessen. Eines

Tages ging ich zu Burgerking, und der

Koch hat mich fast zu Chicken mit Ka-

rotten verarbeitet. Nicht so lustig. Ich

wünschte, ich wäre ein Pommeshuhn.

Ich hätte gerne einen Freund.»

«So frei wie Salbei»

«Als Salbei fühlst du dich frei. Der

Wind bläst dir durch den Körper. Es ist

warm und ruhig. Ich höre Vögel und

Leute, die herumspazieren. (Pause)

Wenn man über mich drüber fährt mit

der Hand auf der Rückseite meiner

Blätter, ist es wie eine Massage. Macht

man es vorne, pikse ich. (Pause) Im

Frühling fühle ich mich jung. Im Som-

mer halbjung. Im Herbst erwachsen.

Und im Winter alt.»

Von Hundskürbissen und Karottenhühnern

B

e

i

m

 

F

e

s

t

i

v

a

l

 

«

A

b

e

n

t

e

u

e

r

S

t

a

d

t

n

a

t

u

r

»

 

v

o

n

 

m

o

r

g

e

n

F

r

e

i

t

a

g

 

b

i

s

 

S

o

n

n

t

a

g

 

k

a

n

n

m

a

n

 

b

e

i

s

p

i

e

l

s

w

e

i

s

e

 

e

r

f

a

h

-

r

e

n

,

 

w

i

e

 

a

u

s

 

s

t

r

e

n

g

e

r

B

o

t

a

n

i

k

 

k

i

-

h

i

-

h

i

-

c

h

e

r

n

d

e

P

o

e

s

i

e

 

w

i

r

d

.

Richard Reich

«

A

l

s

 

S

a

l

b

e

i

 

f

ü

h

l

s

t

 

d

u

 

d

i

c

h

 

f

r

e

i

»

:

 

Z

w

e

i

 

S

c

h

u

l

k

l

a

s

s

e

n

 

p

r

ä

s

e

n

t

i

e

r

e

n

 

b

e

i

«

A

b

e

n

t

e

u

e

r

 

S

t

a

d

t

n

a

t

u

r

»

 

i

h

r

e

 

o

r

i

g

i

n

e

l

l

e

n

 

G

e

d

a

n

k

e

n

 

z

u

r

 

B

o

t

a

n

i

k

.

 

F

o

to

: 

z

v

g

.

Über 50 natur-

nahe Anlässe

bietet «Aben-

teuer Stadtna-

tur» von mor-

gen Freitag bis

zum Sonntag.

Parallel dazu

findet am Frei-

tag im Kultur-

park Zürich von

18 bis 20 Uhr das 12. Grünforum

statt. Das hochaktuelle Thema:

«Die Stadt als Hotspot des Klima-

wandels». Der Eintritt ist frei.

Pfingstweidstrasse 16. Alle weite-

ren Veranstaltungen unter www.

abenteuer-stadtnatur.ch.
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4 Stadt Zürich Nr. 22 31. Mai 2018

Grüne Dächer und Fassaden, Brun-

nen-Einweihung, Gartenspaziergang,

Stadtrundfahrt, oder Fledermaus, Igel,

Rothirsch sowie Wildbiene – die Viel-

falt am Festival «Abenteuer StadtNa-

tur» war gross. Von Freitag bis Sonn-

tag galt es, die Flora und Fauna Zü-

richs zu entdecken. Erstmals 2016

zum internationalen Tag der Biodiver-

sität organisiert, hat der Verbund Le-

bensraum Zürich damit einen belieb-

ten Anlass im Veranstaltungskalender

der Limmatstadt verankert.

Die Organisatoren zeigten sich am

Sonntag sehr zufrieden. Viele der

über 50 Anlässe für Erwachsene und

Kinder waren gut besucht, einige gar

schnell ausgebucht. Bei bestem Wet-

ter ging es also auf Spurensuche

nach der Natur vor der eigenen

Haustür. Auf grosses Interesse stiess

beispielsweise die Wildpflanzen-Ver-

schenkaktion bei der oberen Letten-

badi oder das Bemalen von Töpfen

im Freilager-Quartier. Auch die Wild-

bienen-Führung mit Startpunkt beim

Labyrinthplatz auf dem Zeughaushof,

war bis auf den letzten Platz besetzt.

2019 ist das Festival «Abenteuer

StadtNatur» erneut geplant – genü-

gend Sponsoren vorausgesetzt. (pw.)

Bei bestem Wetter gab es viel zu entdecken
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Die Tramrundfahrt mit dem Titel «natürliche

Stadtrundfahrt» war eine Sightseeing-Tour

durch die Lebensräume der Stadt vom Bellevue

bis zum Werdhölzli. Wegen einer Störung konnte

das letzte Tram aber nicht bis dorthin fahren,

sondern musste frühzeitig wenden. Trotzdem

kamen die geladenen Gäste in den Genuss von

Stefan Ineichens vielseitigem Wissen, seiner Re-

defertigkeit und seinem Humor.

Er thematisierte das Klima bereits am Zü-

richsee. Obwohl das Wasser sauberer sei als zu

Zeiten, als es noch keine Kläranlagen gab, setzt

die Erwärmung des Wassers den Fischen zu. So

werden zum Beispiel nur noch wenige Felchen

im Zürichsee gefangen. Aber auch den Bäumen

setzt das warme Stadtklima zu. So müssen exoti-

sche Bäume gepflanzt werden und die Baum-

stämme müssen speziell behandelt werden wie

diejenige der Linden an der Bahnhofstrasse, die

weiss bemalt sind. Trotzdem gibt es noch einige

Prachtsexemplare von Bäumen so im Garten des

«Baur au Lac». Im Stadtklima gefällt es mediter-

ranen Bäumen wie dem südlichen Zürgelbaum.

Ineichen wies aber auch auf die Asphaltwüste

am neuen Hardplatz hin. «Früher gab es hier

Bäume, jetzt Storen, die Schatten geben.»

Ineichen ging auch auf Tiere, die sich in der

Stadt Zürich wohlfühlen, ein wie Fuchs, Dachs

und Biber. «Jemand hat kürzlich einen Biber

beim Bahnhof Enge gesehen», erzählte er. In der

Stadt Zürich leben um die 1000 Füchse und 200

Dachse. Es gibt aber auch spezielle Tiere wie

Bergmolche, Mauereidechsen, Turmfalken und

Blindschleichen.

Abgeschlossen wurde die Stadtrundfahrt von

NahReisen, Migros Kulturprozent und Grün

Stadt Zürich mit einem Apéro am Bellevue. Die

Anwesenden nutzten die Gelegenheit für Gesprä-

che mit Ueli Nagel, Präsident Verband Lebens-

raum Zürich, Veranstalter Abenteuer StadtNatur,

Alt-Stadträtin Ruth Genner, Gemeinderatspräsi-

dent Martin Bürki, Autor und Kabarettist Franz

Hohler und anderen.

«Natürliche Stadtrundfahrt» mit Prominenz

Z

u

m

 

A

b

s

c

h

l

u

s

s

 

d

e

s

 

F

e

s

t

i

v

a

l

s

«

A

b

e

n

t

e

u

e

r

 

S

t

a

d

t

N

a

t

u

r

»

 

f

a

n

d

 

d

i

e

«

n

a

t

ü

r

l

i

c

h

e

 

S

t

a

d

t

r

u

n

d

f

a

h

r

t

»

 

m

i

t

d

e

m

 

Ö

k

o

l

o

g

e

n

 

S

t

e

f

a

n

 

I

n

e

i

c

h

e

n

m

i

t

 

g

e

l

a

d

e

n

e

n

 

G

ä

s

t

e

n

 

s

t

a

t

t

.

 

U

n

t

e

r

i

h

n

e

n

 

w

a

r

e

n

 

A

l

t

-

S

t

a

d

t

r

ä

t

i

n

 

R

u

t

h

G

e

n

n

e

r

,

 

G

e

m

e

i

n

d

e

r

a

t

s

p

r

ä

s

i

d

e

n

t

M

a

r

t

i

n

 

B

ü

r

k

i

 

u

n

d

 

A

u

t

o

r

 

F

r

a

n

z

 

H

o

h

l

e

r

.

Pia Meier

M

a

r

t

i

n

 

B

ü

r

k

i

,

 

U

e

l

i

 

N

a

g

e

l

,

 

F

r

a

n

z

 

H

o

h

l

e

r

 

u

n

d

 

R

u

t

h

 

G

e

n

n

e

r

 

(

v

.

l

.

)

.

 

F

o

t

o

: 

p

m

.



Zusammenfassung Schlussumfrage 
(24 Teilnehmende aus 27 Organisationen)
 

Wie verlief Ihre Veranstaltung? Der 
Grossteil der Veranstalter war zufrieden bis 
sehr zufrieden, insbesondere genannt wur-
den die positiven Feedbacks der Besuche-
rinnen und Besucher.

Waren Sie zufrieden mit der Anzahl der 
Besucher und Besucherinnen? Fünf 
Sechstel (über 80%) der Veranstalter waren 
zufrieden mit den Besucherzahlen.

Werden Sie nächstes Jahr wieder mit 
dabei sein? Die Mehrheit der Veranstalter 
will nächstes Jahr wieder mitmachen; einige 
sind sich noch nicht sicher.

Waren Sie zufrieden mit der Planung 
und Unterstützung? Praktisch alle Befrag-
ten waren mit der Unterstützung zufrieden 
bis sehr zufrieden.

Wünschen Sie sich mehr Unterstützung 
durch das OK? Die Mehrheit der Veran-
stalter fand das Ausmass der Unterstützung 
durch das OK genau richtig. Rund ein Viertel 
der Veranstalter benötigt grundsätzlich keine 
Unterstützung.

Welche Kommunikationsmittel wurden 
durch Ihre eigenen Kanäle gestreut?  
Die zu Verfügung gestellten Kommunikati-
onsmittel (Webseite, Facebook, Plakate, 
Programmflyer) wurden von den Veranstal-
tern rege aber unterschiedlich genutzt. 

Fazit Koordinationsbüro «Abenteuer StadtNatur»

· 	Offenes Konzept (ohne Schwerpunkt-
	 thema) hat sich bewährt

· 	Anzahl Veranstaltungen ist stimmig

· 	Neue (und bestehende) Partnerschaften 
weiterentwickeln

· 	Zeitpunkt VLZ-Grünforum überdenken
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Ein herzliches  
Dankeschön! 

An dieser Stellen danken wir allen VLZ-Mit-
gliedern und unseren Partnern ganz herzlich. 
Ohne ihr grosses Engagement und ihre tat-
kräftige und finanzielle Unterstützung hätte 
der Ausflug ins «Abenteuer StadtNatur» nicht 
stattgefunden.

Wichtig: Heute schon in der 
Agenda vormerken:

Das nächste «Abenteuer StadtNatur» 
findet am Wochenende vom 
24.– 26. Mai 2019 statt.
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